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Deutſchland. eBerlin d. 2. Auguſt. Wie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrie
ben wird, würde der Prinz Regent am 27. oder 28. Auguſt von
Oſtende zurückkehren. Die Laufe der beiden neugebornen königlichen
Prinzeſſinnen wird nach den bisherigen Feſtſtellungen am 14. Auguſt
ſtattfinden. Die Frau Prinzeſſin von Preußen beabſichtigt, ſich am
folgenden Tage am 15. Auguſt, nach Baden Baden zu begeben, um
daſelbſt eine ſechswöchentliche Nachkur zu gebrauchen

Der König von Baiern wird vom Sonnabend ab in einem der
hieſigen Hötels Wohnung nehmen um noch einige Zeit ungenirt in
Berlin die Sehenswürdigkeiten in Augenſchein nehmen zu können.
Die Königin von Baiern wird wie bis jetzt beſtimmt am Montag
den Hof zu Potsdam verlaſſen und nach München zurückkehren.

Es wird die Freunde der natisnalen Bewegung intereſſiren,
ſchreibt man der „K. Ztg. von hier, authentiſch zu erfahren, welche
Seurtheilung bei den Verhandlungen der letzten Monate zwiſchen deut
ſchen Fürſten und Miniſtern der Nationalverein gefunden hat. Jch
ſtelle nach verläßlichen Mittheilungen das Weſentliche zuſammen, für
das ich jede Bürgſchaft übernehmen kann. Bei den Beſprechungen
vom 17. und 18. Juni in Baden Baden zwiſchen den vier Königen
u. ſe w. iſt die Frage des Nationalvereins erörtert worden, nach den
Protokollen der beiden Sitzungen hat man ſich dahin geeinigt, nicht in
kollektiven, wohl aber in übereinſtimmenden Vorſtellungen Preußen zu
einem gemeinſamen Vorgehen gegen den Nationalverein zu bewegen.
Es iſt dann, ebenfalls noch in Baden Baden die direkte und for
melle Aufforderung an Preußen ergangen, gegen den Nationalverein
nachdrücklich vorzugehen. Der König von Württemberg und aus
fühtlicher der von Baiern haben ſich zu Wortführern dieſes Ver
langens gemacht und daſſelbe damit motivirt daß der Nationalverein
Umſturzplane verfolge. Der Beweis für dieſe Behauptung hat nicht
geführt werden können jedes polizeiliche Einſchreiten hat der Prinz
Regent auf das beſtimmteſte abgelehnt und für die Stellung ſeiner Re
gierung zu dem Verein auf die Antwort des Grafen Schwerin an die

Stettiner verwieſen. Trotz dieſer Abweiſung haben ſich die Mittel
ſtaaten noch nicht beruhigt. Die Herren v. Hügel und v. Beuſt ſind

bei ihren dresdener Verhandlungen die ihren Abſchluß in einem diplo
matiſchen Aktenſtücke vom 26. Juni gefunden haben im Anſchluß an
die Verabredung von Baden übereingekommen, nunmehr von Preu
ßen, wenn auch keine feindlichen Schritte gegen den Nationalverein zu
Lrwirken, doch eine förmliche Erklärung dahin zu veranlaſſen daß
etwaige Ausſchreitungen des Vereins vielleicht Verſuch der Kon
ſtituirung eines Vorparlaments oder dgl. nicht gevuldet werden ſoll
ten. Es iſt klar, daß auch in dieſer mildernden Form nur der Zweck
erreicht werden ſollte, unſer Miniſterium mit dem Vereine zu verfein
den. Endlich iſt indeſſen dieſer letzte Verſuch aufgegeben worden nach
den dresdener Beſprechungen iſt nämlich Hr. v. Hügel zu Hrn. v.
Schrenk nach München gegangen und dort hat man gefunden es ſei
für jetzt beſſer, die Sache ruhen zu laſſen. Wahrſcheinlich hat der
König von Baiern aus ſeiner badiſchen Unterredung mit unſerm Re
genten zu lebhaft den Eindruck behalten, daß alle ſolche Verſuche höchſt

vergeblich ſeien.
Der durch ſeine Arbeiten im Gebiete der Geiſteskrankheiten be

kannte Profeſſor der hieſigen Hochſchule und dirigirende Arzt der Jr
renſtation in der Charite, Geheime Med.Rath Jdeler, iſt nach län
gerem Leiden am 29. v. M. zu Kumloſen verſtorben. e

In Folge der Ermittelungen der Küſtenbefeſtigungscommiſſion iſt,
wie die „Bk. u. H.Ztg.“ mittheilt, von den Bedenken welche vor
einiger Zeit gegen die Herſtellung eines Kriegshafens im Jas-
munder Bodden geltend gemacht waren, neuerdings Abſtand ge
nommen worden, und ſind kürzlich Anordnungen erlaſſen, die betreſfen
den Arbeiten und die mit dieſem Plane in Verbindung ſtehende Er

weiterung der Stralſunder Feſtungsbauten noch im Laufe dieſes Jah
res wieder aufzunehmen. Auch die Befeſtigung des Ruden (in der
Nähe der Halbinſel Mönchguth), auf dem ſich gegenwärtig eine Loot
ſenſtation beſindet, ſcheint beſchloſſen wenigſtens iſt ein Jngenieuroffi
zier zur Vornahme der erforderlichen Vermeſſungen dorthin entſendet
und bereits ſeit einigen Wochen in Thätigkeit

Der Breslauer Zeitung wird von höchſt achtbarer Seite die
Mittheilung gemacht, daß die Eröffnungen, welche der Kaiſer von
Oeſterreich dem Prinz Regenten gemacht habe auf dieſen von tiefem
Eindruck geweſen ſeien und daß überraſchend ſchnell die anfängliche
Spannung einer vertraulichen und freundſchaftlichen Erörterung ge
wichen ſei. Es bildete das nun enthüllte Geheimniß von Villafranca
einen wichtigen Moment der Unterredung zwiſchen dem Prinz Regenten
und dem Kaiſer, und es kann gegenwärtig über die Tragweite der Na
Holeoniſchen Plane in Berlin keine Täuſchung mehr vorhanden ſein.
Der Kaiſer iſt erſt ſeit kurzem (2) in den glücklichen Beſitz von That

ſachen gelangt, die eine aufrichtige freundſchaftliche Beziehung zwiſchen
Ludwig Napoleon und dem Kaiſer faſt unmöglich machen. Nach einer

anderen, der Berliner Börſen Zeitung direct zugehenden Mittheilung
ſoll der Kaiſer Napoleon dem Kaiſer Franz Joſeph in der Unterre
dung zu Villafranca, als der letztere mit Thränen in den Augen die
Abtretung der Lombardei zugeſtanden hatte, geſagt haben Ew. Maj.
können dieſen Verluſt ja leicht in Deutſchland wieder erſetzen.“ Be
kanntlich iſt ſpäter dieſe Aeußerung dahin verdreht worden, als ob der
Kaiſer Napoleon dem Kaiſer von Oeſterreich die Lombardei habe zu
rückgeben wollen, wenn er es zuließe, daß jener ſich in den Beſitz der
Wenn ſetze.

anzig, d. 31. Juli. Der Verein deutſcher Eiſenbahn
verwaltungen hielt heute unter dem Vorſitz des Directors Fournier
ſeine zweite Sitzung. Von den auf der Tagesordnung ſtehenden Ge
genſtänden veranlaßte der Antrag auf Gründung einer Zeitung des
Vereins eine längere lebhafte Debatte. Schließlich erklärte ſich die über
wiegende Majorität für die Gründung einer Eiſenbahn Zeitung. Mor
gen wird der Verein die letzte Sitzung halten und ſich dann von hier
nach Dirſchau und Marienburg begeben. Als Verſammlungsort für
das nächſte Jahr iſt Köln beſtimmt worden.
Koburg, d. 31. Juli. Wie das „Dresd. Journ.“ hört, wird

die Königin von England in Begleitung des Prinzen Albert und
einiger Prinzen und Prinzeſſinnen im Monat September auf einige
Wochen zum Beſuch am herzoglichen Hof hier eintreffen, ebenſo auch,
wie verlautet, der Prinz Regent von Preußen mit Gemahlin und der
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen nebſt ſeiner Gemahlin der

Princeß Royal. Sammtliche hohe Herrſchaften werden im herzoglichen
Reſidenzſchloſſe Ehrenburg dahier Wohnung nehmen.

Jtalientſche Angelegenheiten
Die neapolitaniſchen Depeſchen, welche den Abſchluß der Militär

Convention in Meſſina meldeten, waren vom 30. und 31. Juli da
tirt. Sie bringen alſo die neueſte Wendung der Dinge, über die wir
nähere Aufſchlüſſe erſt noch zu gewärtigen haben. Die neapolitani
ſchen Berichte, welche uns heute vorliegen, ſind über Marſeille gegan
gen und vom 28., alſo älteren Datums. An dieſem 28. wurde in
Neapel mit Beſtimmtheit verſichert, Garibaldi ſei auf Victor Ema
nuel's Rathſchlaäge nicht eingegangen ſondern der neapolitaniſche An
trag auf Waffenſtillſtand abgelehnt worden. Der Dictator habe ge
antwortet, er ſei allein im Stande, ein competentes Urtheil über die
Nothwendigkeit der Mittel und Wege zu fällen, die Siciliens Verthei
digung erheiſche, und er werde erſt ruhen wenn die Einheit Italiens
geſiegt habe. In Neapel wurde aus dieſem Grunde Garibaldis An
kunſt ſtündlich erwartet. Ein neapolitaniſches Blatt hat den Titel
„Garibaldi angenommen. Die Preſſe iſt in der Hauptſtadt nach
wie vor rückſichtslos und aggreſſiv im höchſten Grade. Die ganze



Furie eines unter dem ſfinſterſten Despotismus verwilderten Volkes
entfaltet ſich jetzt, abgeſehen von der den Neapolitanern vorzugsweiſe
anhaftenden Sucht hohler Declamation und himmelſtürmenden Phra
ſengeklingels.

Ueber die Stimmung der neapolitaniſchen Armee ſchreibt ein nea
politaniſcher Correſpondent dem „Siscle“: „Jch hatte Jhnen gemeldet,
daß die Regierung Franz II. an allen Ecken und Enden zuſammen
breche. Sie wiſſen, daß die Deſertionen in Heer und Flotte zahlreich
waren. Jetzt ſind die Deſertionen an der Tagesordnung. Geſtern
(24. Juli) allein haben an Einem Tage ihren Abſchied genommen
Ceſare Gaeta, Artillerie Hauptmann und Sohn des Generals und ge
weſenen Stadtcommandanten von Neapel; Landolfo Colonna, Pre
mier Lieutenant vom Genie im Generalſtabe Lanza's in Palermo,
Sohn des Generals Colonna Giuſeppe Ferravelli, Lieutenant vom
Genie, Sohn des Artillerie Oberſten gleichen Namens, der früher Com
mandant des königlichen Cadettenhauſes war Giuſeppe Filioli, Wacht
meiſter der k. Leibgarde zu Pferde.“

Der „Moniteur Univerſel“ bringt, ohne über Art und Weiſe des
Zuſtandekommens der Convention ein Wort zu ſagen, folgende Beſtä
tigung der geſtern mitgetheilten neapolitaniſchen Depeſchen: „Eine Mi
litärconvention wurde in Meſſina auf nachfolgenden Grundlagen un
terzeichnet: Einſtellung der Feindſeligkeiten kein Angriff der Citadelle;
kein Bombardement der Stadt freier Verkehr der Truppen auf beiden
Seiten in Meſſina, Syracus und Angoſta Gleichheit beider Flaggen,
der neapolitaniſchen ſowohl als der ſiciliſchen; freie Schifffahrt in der
Straße von Meſſina.“

Garibaldi's Marine, die bei der ſtipulirten freien Schifffahrt auf
dem Faro di Meſſina noch wichtiger wird, als bisher, beſteht nach
Ankauf des neuen Schraubendampfers in England nunmehr aus vier,
in England gebauten ausgezeichneten Schraubendampfern von 300
Pferdekraft: Garibaldi, Helvetien, Amſterdam und Belzunze, aus
zwei Schleppdampfern, abgeſehen von den Hülfsmitteln, die ihm von
der neapolitaniſchen Marine kamen, und von denen, welche Sicilien
als ſolches bot, ſo wie von denen, die als Transportmittel ihm die
Dampfer bieten, welche die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Meſſina
und Palermo einer und Livorno und Genug andererſeits einhalten.
Eine Anzahl neapolitaniſcher Marineoffiziere, die ihren Abſchied in
Neapel genommen, iſt bereits in Palermo angekommen und hat ſich
dem Diktator zur Verfügung geſtellt. Die Herren treten als Freiwil
lige ein, werden aber je nach Fahigkeit und Bedürfniß ſogleich einrangirt.

Bei der Capitulation von Milazzo hatte Garibaldi Anfangs den
Abzug der königlichen Truppen mit militäriſchen Ehren abgeſchlagen.
Wie wir jetzt erfahren, hat er ſchließlich Bosco geſtattet, mit den
Waffen abzuziehen, jedoch nach Zurücklaſſung der Kanonen und der
Pferde. Auch beſtätigt es ſich nicht, daß die Bewohner von Milazzo
ſich gegen Garibaldi feindſelig gezeigt und am Kampfe gegen ihn beo
theiligt haben.

Aus Turin, d. 30. Juli, wird der „Agence Bullier“ geſchrieben
„General Cialdini, welcher die Diviſion von Mittel Jtalien comman
dirt, wurde vorgeſtern durch den Telegraphen nach Tuxin berufen.
Die ſtrengſten Befehle wurden ihm da ertheilt, ſich, wenn nöthig, ſo
gar mit Kanonen, jedem Invaſions Verſuch in die Marken und Um
brien zu widerſetzen. Man fürchtet eine Bewegung in dieſen von der
ultraradicalen Partei bearbeiteten Gegenden um Cavour zu compro
mittiren. Man ſpricht ſogar von der Entdeckung von Waffen und
Munition in den größeren Städten der Romagna.“

Frankreich.
Paris d. 1. Auguſt. Am Dienstag hat Herr Thouvenel den

im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten verſammelten Diplo
maten das Conventions Project vorgeleſen, deſſen Unterzeichnung ſo

frühzeitig angekündigt worden war, weil dieſelbe erſt im letzten Augen
blicke durch die neuen Forderungen von Rußland wieder in Frage ge
ſtellt worden iſt. Das Project beſteht aus ſechs Artikeln der erſte
ſpricht im Allgemeinen aus, daß die Mächte von Europa ſich geeinigt
haben um zu interveniren und der hohen Pforte ihren Beiſtand zu
leihen, um die auf ſo bedauerliche Weiſe getrübte Ordnung wieder her
zuſtellen und die Chriſten vor den gegen ſie gerichteten Verfolgungen
zu ſchützen. Artikel 2 handelt von der Land Expedition deren Stärke
erſt ſpäter beſtimmt werden ſoll. Mündlich führte Herr Thouvenel
den Gedanken aus, daß die Zahl der Truppen auf 12,000 Mann feſt
geſetzt werden möchte; Frankreich würde 6000 davon ſtellen, und die
anderen 6000 ſollten durch die anderen Mächte zuſammengenommen
aufgebracht werden Frankreichs Truppen weil marſchfertig, würden
ſich ſogleich nach Unterzeichnung des Uebereinkommens auf den Weg
machen und die Truppen der anderen Mächte folgen. Artikel 3 be
ſtimmt, daß eine aus Schiffen der verſchiedenen Mächte zuſammenge
ſetzte Flotte die Operationen der Landtruppen zu unterſtützen habe.

Art. A ſetzt feſt, daß der Befehlshaber der Expedition den türkiſchen
Commiſſar zu Rathe ziehen werde. Gegen dieſen Artikel proteſtirte der
türkiſche Geſandte mit aller Energie und verlangte, daß der Commandant
den türkiſchen Commiſſar nicht blos um deſſen Anſicht zu befragen habe,

ſondern nichts thun dürfe ohne die vorherige Genehmigung deſſelben
Dieſer Anſpruch wurde nicht unterſtützt, und ſo verlas Herr Thouve
nel Art. 5, durch welchen der Pforte auferlegt wird, die Expeditions
truppen ſo wie die Mannſchaft der Flotte während der Dauer der
Expedition zu unterhalten, d. h. Alles zu liefern, mit Ausnahme der
Beſoldung und der Kleidung. Art. 6 veſagt, daß die Dauer der Ex
pedition ſpäter feſtgeſetzt werden ſolle. Dieſe Convention ſollte eben
unterzeichnet werden als Herr v. Kiſſelew den Antrag ſtellte, die
Expedition dürfe nicht blos auf die Chriſten im Orient beſchränkt blei
bhen, ſondern ſich auf les ehrétiens de tout rite, die unter türkiſcher

Osmaniſchen Reiche ein Ende machen.
ſie kommt aus der Feder eines unbefangenen Beobachters.

Soirée im Saale zum Kronprinzen.

Botmäßigkeit ſich befinden, ausgedehnt werden. Lord Cowley bekämpfte
dieſe Zumuthung ſehr heftig, noch ehe der türkiſche Geſandte das Wort
nehmen konnte. Der britiſche Geſandte führte den Gedanken aus,
daß durch die von Rußland verlangte Ausdehnung die Mächte den vor
Augen gehabten Zweck verfehlen. Dieſer ſei nämlich ein doppelter.
Man wolle die Chriſten in Syrien beſchützen und zugleich die Unab
hängigkeit der Pforte ſichern. Wenn Rußlands Vorſchlag angenom
men werde, ſei die Autonomie der Pforte gefährdet, und England
könne darauf nicht eingehen
ſeine Proteſtation aus, und man mußte ſich trennen, ohne zu einem
Ergebniſſe zu gelangen. Graf Kiſſelew war ſehr unangenehm afficirt
durch die ſchonungsloſe Haltung von Lord Cowley, wie Rußland und
ſeine Diplomaten überhaupt ſehr übel von der zwiſchen England und
Frankreich erfolgten Annäherung berührt ſind. Wann man ſich geeinigt
haben wird, läßt ſich nun nicht beſtimmen da die Regierungen wieder
direct mit ihren Weiſungen zu Hülfe kommen müſſen. Man iſt auf
einen längeren Aufſchub hier gefaßt, wie aus dem Umſtande hervor
geht, daß General Beaufort diHautpoul wieder von Toulon hier ein
getroffen iſt, und auch daraus daß die begonnene Ausrüſtung mehrerer
Kriegsſchiffe mittelſt telegraphiſcher Befehle von Admiral Hamelin ein
geſtellt worden iſt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die eigentliche Veranlaſſung zu den blutigen Metzeleien im

Libanon haben wir bis jetzt in den Europäiſchen Blättern keinen ge
nügenden Bericht gefunden. Dieſe Lücke wird durch einen Brief aus
Beirut vom 7. Juni ausgefüllt, welchen eine Boſtoner Zeitung, der
„Traveller“, mittheilt. Wir heben aus demſelben einige bezeichnende
Stellen hervor: „Jn voriger Woche zählte ich, als ich aus meinem
Fenſter ſah, auf einmal zwiſchen zwanzig bis dreißig Dörfer, die in
Flammen ſtanden. Die Druſen werden von den Muſelmännern un
terſtützt und die Barbareien, welche man verübt, ſind wahrhaft gräß
lich. Religiöſe und politiſche Urſachen wirken zuſammen, Chriſten und
DHruſen haſſen einander grenzenlos. Jn vielen Gebirgsdörfern ſind
OHruſiſche Scheichs Feudalherren auch über die Chriſten, ſowohl über
Maroniten wie über Anhänger der Griechiſchen Kirche. Schon im
vorigen Sommer entſtand ein blutiger Streit zu Beir Marri, in wel
chem die Maroniten Sieger blieben, weil ſie den Druſen an Zahl bei
weitem überlegen waren die letzteren verloren nahe an vierzig Mann.
Seitdem ſind viele Chriſten von ihnen ermordet worden und ſie legen
es darauf an, die Maroniten, welche mehr als doppelt ſo viele Köpfe
zählen als ſie ſelber, dermaßen herab zu bringen, daß die Zahlen etwa
gleich ſtehen ſollen. Jüngſt iſt aber der Angriff von den Maroniten
ausgegangen welche über mehrere Druſen Dörfer herfielen und große
Verheerungen anrichteten. Sie verließen ſich auf ihre Ueberzahl und
vernachläſſigten alle Vorſicht ſo ſehr, daß ſie nicht einmal einen An
führer wählten. Dann erhoben ſich die Oruſen und zerſtörten Maro
nitiſche Ortſchaften. Die Türkiſchen Behörden erklärten, die Maroni
ten hätten zuerſt den Frieden gebrochen und ſeien Rebellen und Ver
räther. Die Maroniten wie die Griechiſchen Chriſten erwarten nun
Hülfe von Europäiſchen Mächten. Jhr Wunſch und Beſtreben geht
dahin, unter die Herrſchaft eines Europäiſchen Fürſten zu gelangen,
der ganz Syrien unter ſein Regiment nähme. Man glaubt hier all
gemein, daß dieſe Vorgänge das Ende des „kranken Mannes beſchleu
nigen werden der Franzöſiſche Generalconſul ſagt: „Sie werden dem

Dieſe Stelle iſt bezeichnend

Nach Berichten aus Damascus vom 26. Juli hatten die dorti
gen Metzeleien aufgehört.

Das Gerücht, daß der engliſche Conſul in Aleppo ermordet wor
den ſei, hat ſich nicht beſtätigt.

Vermiſchtes.
Berlin. Nach der „Sp. hat ſich das Komité zur Er

richtung des Goethe Denkmals in einem Schreiben an das Schiller
Komite gewandt und dieſem den Wunſch gegenſeitiger Verſtändigung
nahe gelegt, damit, dem Erlaſſe vom 2. d. M. entſprechend, die Ent
ſcheidung des Regenten über den Ort, an welchem die Denkmäler auf
zuſtellen ſind, herbeigeführt werden kann. Es wird die Heraus
gabe eines „Goethe Album“, enthaltend Blüthen der Dichtkunſt im
Geiſte Goethe'ſcher Muſe, beabſichtigt. Der Ertrag fließt zu dem
Fonds flir das Goethe Denkmal in Berlin. Es geht an alle Verehrer
Goethe's die freundliche Einladung, ihre Beiträge mit dem Vermerk
„Goethe Album portofrei an die Expedition der „Volks Zeitung“,
Markgrafenſtraße 43, einzuſenden.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Auguſt

Dem als General Superintendent nach Königsberg berufenen
bisherigen Profeſſor und Oberprediger Dr. Moll wurde geſtern Abend
ein Fackelzug von hieſigen Studirenden dargebracht, damit auch in
hervorragender Weiſe dem ſcheidenden Lehrer ein Zeichen der Verehrung
und Hochachtung in das neue hochbedeutende Berufsamt folge

Montag den 6. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Singakademie.
Sonnabend den 4. Auguſt Vormittags 141 Uhr Hauptprobe zur

Der Vorſtand.

Der türkiſche Geſandte ſprach ebenfalls



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2. Auguſt.
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dito von 2856 4 1100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 4dito von 1853 4 95 95 do. (Stamm) Pr. S do. III. do. a 93Staats Schuldſch. 3 Rhein Nahe 37 36 Thüringer 102 1017,Prämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. 3 77 do. III. Serieſ a 99von 1855 à 100 3 1167) FStargard Poſen 3 8180 do. IV. Serie 41, 97 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 110727 Wilh. (CoſelOdb. 4 79Schuldverſchreib. 85 84 Wilh. (CoſelOdb. 40 2 do. III. Emiſſion 42 84
Od. Deichb. Obl. 097 do. (Stamm) Pr. Ausl. Eiſend.
Berl. Stadt Obl. 4 100 do. do. do. s 79 Stamm Actien.
do. do. 828Schuldverſchr. der Privbrit. Obl. er dine D.
Berl. Kaufmſch. 5 103 103 AachenDüſſeldorf 4 82 eudwigsh. Bexb. 126, 1252g b. 4Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 4. 81 81 MainzLbwh. I. A.
Kur u. Neumärk. 3 91 do. II. Emiſſton a 86 und C. 4 105do. do Aachen Maſtrichter Megklenburger 48Oß preußiſche 8 85 do. II. Emiſſton s Vordb. (Fr.Wilh.)4 51 edo. 23 BergiſcheMärkiſche 5 [102 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1395
Pommerſche 3 89 88 do. I. Serie 102 101 Ausl. Priorit.

e za 74 Ackien.vſen ſche S aat 3 gar. 32 2 Wiar 92 do. IV. Serie 5 99 99 r ee
Schlefiſche 3 3 5 o 77 eſtr. frz. StVom a garan do. (Om. Soeſt) 4 83 83 Oeſtr. ſri. Staatab. 268 267
tirte Lit. B. 3 Berg. M. do. I. S. 4 91 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 8 84 83 Berlin Anhalter 4 97 97 Kaſſen Vereins

do. 4 92 92 do. 4 101 Bank Actien 4 119Rentenbriefe. Berlin Hamburger 4 1102 [Danziger Privatb. 85
Kur u. Neumgark. 97 96 do II. Emiſſ. a o Gönigsb. Privatb. 83Pommerſche n 96 Berl. Ptsd.Magd. 4 S 92 Magdeb. Privatb. 78 777
Poſenſche 494 93 do. Lt. G. ar 100 99 Poſener Privatb. 79Preußiſche n 95 do. Lit. D. 4 99 99 WBerl Hand. Geſ. 4 80Rhein n Weſtph h 949, Berlin Stettiner 4 100 Disc. Commandit
Sächfiſ c S 96 958 do. II. Serie 4 86 86 Antheile (4 85Schlefiſche e v Höh. o III. Serie 4 86 Schl. BankVerein g. 79
Pr. Sk.Antheilſch. 4 132 131 Cöln Crefelder S Pomm. Ritterſch. B. 3 69 68
tiehrichedor h n e ((031, Induſtr. Aetten.old Kronen 9 1 Emiſſ. s d örder Hüttenwerk z 70
Andere Goldmün in n iß S Minerva Aſ 24zen a 16089 108 e l n 98 Febr. v. Eiſenbbed. 5 e
Eiſend. Actien. do. IV. do. 83 82:, Beſſ. Kont. Gas. 5 67
Stamm-Act. Magdeb. Wittenb. a Ausländ. Fonds.AachenHuſſeldorf 75 Niederſchl. Märk. Braunſchw. Bank 469 68AachenWaſtrichter do. Conv.. 93 ZBremer Bank l 9556Berg. Mark. Lit. A. S do. do. II. Ser. a 809 Eoburger Creditb. 4 53 52
do. do. Lit. B. 76 do. IV. Ser. 5 S 103 Darmſtädter Bank 4 75 74Berlin Anhalter 118 1172, Oberſchleſ. Lit. A. a 92 Deſſauer Credit 14

Berlin Hamburger 1111 do. Lit. B. 3 799, 79 do. Landesbankg SBerl. Ptsd.Magd. 135. do. Lit. G. Genfer Ereditbank 4 24 28
Berlin Stettiner 107 106 do. Lit. D. 87 Geraer Bank 70Bresl.Schw. Frb. 87 86 do. Lät. B. s 7575 Gothaer Privatb. 71 170
Brieg Neiſſe. 57156 do. Lt. P. a 94 94 Hannoverſche Bank 90Cöln Creſelder 83 Pr. Wilh. (St. B. Letpziger Ereditb. x 65, 64Cöln Mindener 32 135 I. Serie s 99 Luxemburger Bank 78Magdeb. Halberſt. 197 196 do. II. Serie s Meininger Creditb. 5 68
Magdeb. Wittenb 36 35 do. III. Serie s Norddeutſche Bank 4 81
Münſter Hammer 91 90 Rheiniſche 4 86 Oeſterreich. Credit s 741Niederſchl. Märk. 4 94 93 do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 4 492
Niederſchl. Zweigb. do. 42 892 89 Weimarſche Bank 4 79 78

oder à Stück 5 13 Brief 5 12 Geld
Bergiſch Märkiſche Tätt. A. 867, à 86 gem. Oberſchl. Litt. A, u. O. 131 à 132 gem. do. Iätt. B. 119 à

120 gem. Rheiniſche 88 a 88 gem. Amſterdam. Rotterdam 76 à gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. O.
105 h gem. Wecklenbirger 48 à 47 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 50, 4 gem. ODeßterr. Franz

tagtshahn 134 J gem. Disconto Commandit-Antheile 831/4 2 84 gem. Deſſauer Eredit 15 4 gem.
Oeſterr. Exedit 749, à 75 4 74 gem. Deſterr. National Anleihe 625, à gem.

Die Börſe war heute in recht angenehmer Haltung die Courſe vieler Papiere hoben ſich
war nicht ſehr belebt, nur einzelne Bahnen namentlich Mainzer, wurden ſtark gehandelt. Preußiſche Fonds waren

m Anleihen ſtiegen wiederum, auch Staatsſchuldſcheine. Jn Wechſeln war der Verkehr belebter, als in der letz
en Zeit.

Baänk-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G.
Zettelbant [4] 93 B.

Leipziger Börſe vom 2. Auguſt. Staatspapjere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a 3 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 102 angeb., do.
v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 102 angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
102 angeb. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 42 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1060
u. 500 à 3 94 geſ. Leipz. Stadt -Oblig. à 405 1015 geſ- a erbl. Pfandbr. v. 500 à 3
39 geſ. do. v. 500 a 3 90 96 geſ., do. v. 500 a 4 101 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 56,
20 u. 10 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500 u. 100 à 49 161 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à
4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 37 92 geſ. K. K. öſtr. Nat.Anl.
v. 1854 à 5 62 geſ. do. do. Looſe v. 1860 à 55 749, angeb. Eiſenb.- Prior. -Oblig. Albertsb.
I. Emiſſ. à 5 102 geſ. do. II. Emiſſ. a 5 9 101 geſ. do. III. Emiſſ. à 5 100 geſ. BerlinAnhalter
a 4 98 geſe, do. a A. 101 geſ. Leipz.-Dresdn. à 3 1075 geſ-, do. Anl. v. 1854 à 4 101 geſ.
Magdeb. Leip à 4 98 geſ. do. 4 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. à 4 10177, geſ. do. II. Emiſſà 59 104 geſ. do. III. Emiſſ. à 422 9977 d do. IV. Emiſſ. à 45 V 97 geſ. errabahn à 5
997, geſ. Eiſenbahn Actien. Alberts 47 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 98 geſ- Frd.-Wilh.Nordbahn
50 geſ. Leipz. Dresdn. 227 geſ. Löbaugitk. Tit. A. 32 geſ. Magdeb. Leipz. 199 geſ. Thüringiſche
107 geſ. Bänk u. CredikAckien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 65 geſ. Anhalt

Deſſaner Bankactien 23 angeboten. Leipziger Bankactien 144 geſucht. Thüringiſche Bankackien 50 geſucht.
Sorten Kronen (Vereins HandelsGoldmünze) a Zollpfd. Brutto u, e Zollpfd. fein per Stück 9. 21 geſ.
Andere ausländ. Louisd'or a 5 Agio auf 100 87, geſ. (oder 5 12 I. Kaiſerl. ruſſ. wicht halbe
Imper. A. 5 R per Stück 5. 12 geſ. Holländ. Duc. a 3 auf 100 45 geſ. (oder 3 4 Kaiſerl.
u. auf 100 geſ. (oder 8 4 2 5). Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zollpfd.
ſein 2928 Feſ. Wiener Banknoten in ſtr. Wahr. 787 geſ. Diverſe auslaänd. S à 10 99 geſ. Aus
länd. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 990 geſ. Wechſel. Notiz v. 1. Aug.) Lon
don per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 18 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Auguſt Abends am üUnterpegel Fuß 5 Zoll,
am 3. Auguſt Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburden 2, Auguſt Vorm. am alten Pegel e n Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Hamburger Vereinsbank [4) 978 G. Darmſtädter

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. Auguſt Abends 10 Fuß 2 Zoll,
am 2. Auguſt Morgens 9 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden
den 2. Auguſt Mittags: 15 Zoll über 0.

das Geſchäft aber

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 1897,

Nordhauſen den 1. Auguſt
Weizen 2 265 bis 3 7,Roggen 2 10 2 171Gerſte I 720 2Hafer 12Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 2. Auguſt.
Weizen loco 73—84 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49——51 pr. 2000pfd. bez. Aug. 47

48 48 bez. u. G. 48 Br. Aug. Sept. 47
bez. Br. u. G. Sept. Octbr. 46 47 47

bez. u. G. 47 Br. Oct. Nov. 46 46 bez.
46 Br. 46 G. Nov. Decbr. 45 bez.
u. G., 45 Br. Frühf. 44 45 bez.
d geße n 43afer loco 26—28 Lefer. pr. Aug. 25 bez.

m 24 bez. Oct. Nov. 24 bez., Früh
2 r.

Breslau, d. 2. Auguſt. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 1796 G. Weizen weißer 75——-95 gelber 74
—92 Roggen 59—-70 Gerſte 37 54
Hafer 26—33

Stettin d. 2. Auguſt. Weizen 78--83, Auguſt u.
Aug. Sept. 84 Br. Sept. Oct. 82 Br. Oct. Novbr.
80 Br. Frühf. 76 bez. Roggen 44 46, Aug. 44
bez. u. G. Sept. Oct. 44 bez. 44 G. Oct. Nov
43 bez. Nov. Dec. 43 427 bez. Frühf. 42 bez.
Rüböl 12 Br., 11 bez. Aug. II bez. Sept.DOet. 12 Br. 12 G. Nov. Dec. 12 Br. Spiritus
18 bez. Aug. u. Aug. Sept. 17 e bez. Sept. Oct. 17
a Oct. Novbr. 16 bez. u. G. Frühf. 162 bez.
u. G.

Hamburg, d. 2 Auguſt. Weizen loco auf letzte Preiſe
gehalten ab auswärts zu letzten Preiſen willig zu kaufen.
Roggen loco ſtille, ab Oſtſee ſtille, jedoch nicht billiger
zu kaufen. Oel Aug. 26 Oct. 267

Amſterdam, d. 1. Auguſt. Weizen ſtille. Roggen
loco 10 Flor. niedriger, Termine unverändert. Raps,
Oct. 73 Rüböl, Nov. 42, Frühf. 43.

London d. J. Auguſt. Weizen feſt gehalten Preiſe
unverändert wie am vergangenen Montage.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Auguſt. A. Trimpler, Roggen,
v. Berlin n. Magdeburg. Chr. Butz, Roheiſen, von
Magdeburg n. Rieſa. J. Graviat, desgl.

Niederwärts, d. 2. Auguſt. C. Fröde, Sandſtei
ne, v. Schandau n. Berlin. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Hahn
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Schwerbitz, desgl.

F. Krüger, desgl. G. Boltze, deszl. S. Pett
rich, Sretter, v. Königſtein n. Hamburg. Sächſiſche
Daupfſchifff. Geſ., Kohlen, v. Dresden n. Hamburg.
Schwarzenauer, Shrup, v. Bernburg n. Magdebürg.
W. Bartels, Sandſteine, v. Schöna n. Hambürg. D.
Dietrich, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 2. Auguſt 1860.s 8 Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Freiguts- Verkauf.

Ein Freigut in der fruchtbarſten Gegend
Thüringens gelegen mit 315 Morgen Feld u.
Wieſen, vollſtändigem todten und lebenden Jn
ventar, eigner Jagd, ſoll mit gegenwärtiger
ausgezeichnet ſchöner Erndte für 46,000 Thlr.
verkauft, und mit 20,000 Thlr. Anzahlung
übergeben werden.

Näheres darüber ertheilt
der Kreis Auctionator Dieze in Querfurth.

Ein erfahrener Wirthſchafts- Jnſpektor,
ſowie 1 Oekonomie-Verwalter können annehm
bare Stellungen erhalten durch den Kaufmann
W. Mattheſius in Berlin.



Jagdtaſchen, Kartuſchen,
Meine Fabrik für Jagd Effeeten bietet für die bevorſtehende Saiſon groſßzes Lager aller Neuheiten von

Pulverhörnern, Schrotbenteln, Hundeleinen, Hundehalsbändern, Hundepeitſchen
nd Wudlocken in größter und vorzüglichſter Auswahl, ebenſo alle Nummern von Filzpfropfen, Zündhütchen
und dergleichen kleinere Jagdrequiſiten zu den billigſten Preiſen.

Bächavek ar abrik und Lager groſte Steinſtraſze Nr. S.
Sarperphosphat.

Meine geehrten Abnehmer erſuche hiermit, ihre werthen Aufträge auf Superphosphat
zur Herbſtbeſtellung recht zeitig an mich gelangen zu laſſen
ſolche effectuiren zu können.

Gleichzeitig bemerke, daß das Futterknochenmehl angekommen.

Halle.

damit ich im Stande bin alle

Bed. eeck,Packhof Platz Nr. 3.

Anzeige.
Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir bei Herrn

Carl Beichmann in Halle
ein vollständiges Lager

von

raten raht u. Drahtfedernerrichtet haben, und daß derſelbe den Abnehmern dieſelben Vortheile, welche directe Be
ziehungen darbieten, gewähren wird.

Nagel und Draht Fabrik Freiimfelde.

e. en. per r o.Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich
Wage gewöhnk. Fagon, in allen Größen, ferner: alle Sorten für Tiſchler,
Glaſer, Böttcher, Sattler und Schuhmacher, ſowie

Draht und Brahtfedern, in allen Nummern zu Fabrikpreiſen.

r Be Leipzigerſtraße.T Sauren phosphorsauren alsins er M önig. Preuss. Chenn. abrik un Schhenebeck
ein pfehlen ab abrik und aus denn Hause
SChacper ans W o in Hagdebuurs-

Friſche grüne Pomeranzen

enyſins e. Hrn.Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln empfiehlt

J. Kramm.
ung. Schweineſchmalz in

Orig.Gebinden und ausgepackt billigſt bei

Leop. Kiihling.
Erxrholnng bei Landsberg.

Sonntag den 5. Auguſt e.
Gänſe- und Entenſchieſen. Hierzu lade
ich die Herren Schützen von Landsberg,
Halle, Brehna und Osmünde insbeſon
dere freundlichſt ein.

Nach dem Schießen findet ein gemüthliches
Bällchen ſtatt. Für gute Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt. Bei ungünſtiger
Witterung wird das Schießen aufgeſchoben.

G. Wilke.
Er Trotha.Sonntag Tanz-Muſik, fr. Obſt und

Kaffee Kuchen wozu ergebenſt einladet
Ed. Knoblauch.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Zum Sonntag d. 5. d. M. Tanzvergnügen.
WPaſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 5.

Auguſt ladet freundlichſt ein G. Gummel,
Giebichenſtein Gaſtwirth.

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik erge

benſt ein W. Rothe.
Zur Stadt Halle in Paſſendorf Sonn

tag Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet
Schaffernicht.

Gottenz.
Den 5. Auguſt e. Nachmittag 3 Uhr gro

ßes Extra Concert im hieſigen Park geHohem V e s Zum im cnhem der geben von den S re des I2ten Huſaren
Friche, et n n Karten Des d es Salt, n zehltethen Hele be ennelgt
ſaten, Marſongiſen und Saucen, ſehr fein von Geſchmack, in Gebinden und einzeln ein

s Sgprrüt, in Gebinden empfiehlt die

Wenn von
C

Naumburg a/S. 1860. Herrengaſſe Nr. 2.
Geſchafts- Verpachtung.

In einer lebhaften Stadt iſt ein ſeit vielen
fen in der Brauerei gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Wilh. Naumann

der Gaſtwirth Röthig.
Ammendorf.

S n es Sprit a ea an, Gelbhen KleeRatſch.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag den 5. Auguſt Tanzvergnügen bei
Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zu verkau gut beſetztem Orcheſter wozu freundlichſt ein

ladet H. Lehmann.
Jahren beſtehendes Material Geſchäft zu ver
pachten. Jährlicher Umſatz 2000 Thaler. Pacht
zins jährlich 80 Thaler. zu verkaufen in Kröſigk Nr. 29.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
Singakademie.

Sonnabend den A. Auguſt:
Sofree

Näheres darüber ertheilt im Saale des Kronprinzen.
der Kreis Auctionator Dieze in Querfurth.

Ein Gaſthof, auf dem Lande befindlich,
LehrlingsGeſuch.

In meiner Buchhandlung iſt eine Lehrlings
Anfang pünktlich 5 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.
Der Vorſtand.wird zu kanfen geſueht durch das Agentur? ſtelle offen, die durch einen angemeſſen vorger e. bilveten jungen Mann baldigſt zu veſetzen ſſt.

Geſchäft von C. Niedel.
Eine Köchin erhält zum ſofortigen

Antritt Condition durch d. Agent. Geſch.
v. E. Riedel in Halle, Rathhausg. 7.

Gut empfohlene Commis verſchiede

Näheres auf gefällige Anfragen
Magdeburg, Ende Juli.

R. Kretſchmann.

Lüderitz, AgenturComtoir in Leipzig, pagnon einzutreten Sſferten,
Fl. Fleiſcherg. 23.

Pferde trifft ein den 8. früh poske restante Halle a/S.

Firma: Creutz ſche Buchhandlung

Ein junger Mechaniker gründlich verer Denchen, ſowie Dadendemoiſelles und traut mit ſein GießereiBetriebe, wünſcht
Verkäuferinnen ſuchen Engagements durch in eine bereits beſtehende Gießerei als e

i welche dieHöhe der Kapitalseinlagen benennen, erbittet
Ein Transport däniſcher man ſich frankirt unter der Chiffre I. 8. No. 3. womöglich künftigen Sonntag, die unterhalten

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend MilitairConeert.

Anfang 5 Uhr. J. Golde.
Hallesche Liedertafel.

Sonnabend den 4. August Versammlung
im gewöhnlichen Lokale,

Sommertheater.
Eine geehrte Direction erſuchen wir baldigſt

de Poſſe: „Der Actienbudiker“, zur

Löwen den 9
in Eisleben bei Wege im Blaſebalge empfiehlt Gothſch, Klausthor. Aufführung zu bringen. Ein recht zahlreicher

früh in
W YFarnſtädt bei Moiſel.
es Geehrte Käufer werden er

S ſucht hinzukommen
Eoeres

Diemitz.
und Kaffeekuchen.

Heute Sonnabend friſchen Kirſch

Beſuch wird gewiß dafür entſchädigen. z
Mehrere Theaterfreunde

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



ne

Beilage zu Kr. 181 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. Auguſt 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Aug. Der „Staats-Anz.“ veröffentlicht folgende

Jnſtruktion vom 16. Juni 1860, zur Ausführung des Geſetzes, die
Aufſicht der Bergbehörden über den Bergbau und das Ver
hältniß der Berg und Hüttenarbeiter betreffend, vom 21. Mai 1860:

Zur Ausführung des Geſetzes, die Aufſicht der Bergbehörden über den Bergbau
und das Verhältniß der Berg und Hüttenarbeiter betreffend, vom 21. Mai 1860
(Geſetzſamml. S. 102) wird auf. Grund des H. 22 dieſes Geſetzes verordnet, was
folgt. I. zu H. 1. Der Bergwerkseigenthümer oder deſſen Vertreter iſt verpflichtet,
alljährlich zu der von dem Bergamte zu beſtimmenden Zeit den Berggeſchworenen den
Betriebsplan für das folgende Jahr einzureichen. Der Betriebsplan wird durch das
Bergamt auf Grund einer an Ort und Stelle unter Zuziehung des Bergwerkseigen
thümers vorzunehmenden Prüfung mit denjenigen Abänderungen feſtgeſtellt, welche
zur Wahrung der Nachhaltigkeit des Bergbaues, zur Sicherung der Baue und der
Oberſtäche ſo wie zum Schutze der Arbeiter nothwendig ſind. Gegen den Beſchluß
des Bergamts ſteht dem Bergwerkseigenthümer die Berufung an die vorgeſetzte Inſtanz
zu, doch wird durch dieſe Berufung die Ausführung des feſtgeſtellten Betriebsplanes
nicht aufgehalten. II. zu H. 83. Jedem Arbeiter muß bei der Abſchließung des Ar
beitsvertrages der Jnhalt der für das Bergwerk erlaſſenen Arbeitsordnung bekannt ge
macht werden. Ein mit dem Beſtätigungsvermerk des Bergamts verſehenes Exemplar
der Arbeitsorbnung muß auf dem Werke aufbewahrt werden. Ueber die auf Grund
der Arbeitsordnung verhängten Strafen ſteht den Berggeſchworenen die Cognition nur
im Falle einer gemäß H. 6 des Geſetzes bei ihm eingelegten Klage zu. III. zu
G. 8. Vom 1. Januar 1861 ab iſt auf jedem Bergwerke eine Liſte über die daſelbſt
beſchäftigten Arbeiter zu führen welche die Vor und Zunamen das Geburtsjahr,
den Wohnort den Tag ihres Dienſtantrittes und ihrer Entlaſſung ſo wie das Da
tum ihres letzten Arbeitszeugniſſes enthält Dieſe Liſte ſoll jährlich neu angelegt wer
den und muß dem Berggeſchworenen bei ſeinen Befahrungen auf Verlangen vorgelegt
werden. Bis zum 1. Jan. 1861 find die bisher vorgeſchriebenen Arbeiterliſten fort
zuführen IV. zu G. 9. Vor der Anſtellung eines Betriebsführers, Steigers oder
kechniſchen Aufſehers muß der Bergwerksbeſitzer oder deſſen Stellvertreter dem Berg
geſchworenen die Perſon des Anzuſtellenden Und die demſelben zu übertragenden Funk
tionen ſchriftlich anzeigen und den Nachweis ſeiner Befähigung führen. Die Einrei
chung der Dienſtverträge iſt ferner nicht erforderlich. Das Qualifikations Atteſt
zur Anſtellung wird auf den Bericht des Berggeſchworenen von dem Bergamte er
Zheilt. V. Die Beſtimmungen der Jnſtrukkion vom 6. März 1852 zur Ausfüh
rung des Geſetzes über die Verhältniſſe der Miteigenthümer eines Bergwerks vom 12.
Mat 1851 Art. V zu H. 18. Nr. 1, 2 u. 4 werden aufgehoben. Berlin d 16. Junt
1860. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. v. d. Hehdt.

Vermiſchtes.
Die preußiſche Handelsmarine weiſt eine erfreuliche

Ausdehnung nach. Jm Jahre 1859 haben nach den vom Handels
Miniſterium veranlaßten Zuſammenſtellungen der Rheder der größe
ren Seeplaätze (Memel, Königsberg, Elbing, Danzig, Stettin Wol
gaſt, Greifswald, Barth, Stralſund und Kolberg) 964 Schiffe mit
179,532 Laſten Fahrten beladen zwiſchen fremden Ländern gemacht,
gegen 810 Schiffe mit 151/657 Laſten des Vorjahres, aus Preußen
nach fremden Ländern 1207 Schiffe mit 188,859 Laſten, gegen 1045
Schiffe mit 174,350 Laſten und aus fremden Ländern nach Preußen
1072 Schiffe mit 163,456 Laſten, gegen 940 Schiffe mit 141,931
Laſten. Jn Ballaſt ſind gefahren 1222 Schiffe mit 219,863 Laſten,
gegen 1083 Schiffe mit 195,198 Laſten des Vorjahres.

Nach Briefen von Hans Wachenhuſen aus Genua war
derſelbe am 27. Juli im Begriff, ſich an Bord eines Truppen Trans
portſchiffes nach Palermo zu begeben. Die Rekrutirung für die Armee
Garibaldi's ſoll in Sardinien mit der größten Oeffentlichkeit geſchehen
man ſieht die rothe Blouſe überall. Der Enthuſtasmus für den Hel
den des Tages iſt ein ungeheurer. Wir dürfen recht bald intereſſanten
Nachrichten des wackeren Reiſenden entgegenſehen.

Nach dem Hinrichsſchen Bücher Katalog waren in Deutſch
land im erſten Semeſter d. J. 3860 Werke, theils neu erſchienen,
theils neu aufgelegt. Der Umfang derſelben beträgt 63,200 Bogen.
Unter den Buchertiteln befinden ſich 651 Zeitſchriften und periodiſch
erſcheinende Werke, 511 Fortſetzungen und 687 Bücher deren Laden
preis 10 Sgr. nicht überſteigt. Die Zahl der neuen Auflagen beträgt
650 und zwar erſchienen 278 Bücher in zweiter, 118 in dritter, 254
in vierter und mehr Auflagen. Die größte Anzahl der Auflagen er
lebten: Goffine, katholiſches Unterrichts und Erbauungsbuch in 26.
Aufl. Campes Robinſon in 57. Aufl. Starks evangel. Erbauungs
buch in 32. Aufl. Meyers Complimentirbuch in 24. Aufl. Feuchters
lebens Dictetik der Seele und Redwitz Amaranth in je 21. Auflage.
(Jedenfalls eine eigenthümliche Zuſammenſtellung.) Der Ladenpreis
ſämmtlicher im erſten Semeſter erſchienener Werke beträgt 4210 Thlr.
Wird eine Auflage von 1500 Exemplaren als Durchſchnitt angenom
men, ſo werden im Laufe eines Jahres in Deutſchland etwa 190 Mil
lionen Bogen Papier (38,000 Ballen) bedruckt.

Nürnberg. Bei dem Sängerfeſt in Koburg wurde der An
trag geſtellt, im nächſten Jahre ein großes allgemeines deutſches Sän
gerfeſt, und zwar in Nürnberg, zu halten. Dem Vernehmen nach
wurde der Antrag zum Beſchluß erhoben und die Vorſtände der Nürn
berger Geſangvereine damit betraut, die nöthigen einleitenden Schritte

Zu veranlaſſen
Im Plauenſchen Grunde hat ſich ein erſchütternder Unglücks
fall ereignet. Auf der dem Hrn. Kaufmann Zechel aus Dresden ge
hörigen ſogenannten alten Glashütte bei Pottſchappel hatte
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr der ehemalige Gitterſeer Bergarbeiter
K. F. Petaſch aus Oberdöhlen in Gemeinſchaft mit den Glasmachern
E. Froſt aus Pottſchappel und J. Grahl aus Guteborn in Böhmen
daſelbſt einen Brunnen bereits 26 Ellen tief geteuft. Als nun P. auf
einer ſogenannten Fahrt hinabſteigt, bemerkt G., wie jener plötzlich
in die Tiefe ſtürzt. G. will ihm eiligſt Hülfe bringen, ſteigt hinab
und ſtürzt gleichfalls alsbald hinunter Trotz Abmahnens folgt nun
F. und auch ihn trifft leider gleiches Schickſal. In einer Tiefe von 12
Ellen waren nämlich die Brunnengräber auf eine alte ſogenannte Strecke
gekommen, aus welcher ſchon früher böſe Wetter eingedrungen waren

man hatte aber durch Anbringung eines Wetterleiters bisher denſelben
genügend Abzug verſchafft. Da man jedoch längere Zeit nicht gearbei
tet hatte, ſo war eine größere Anſammlung derartiger Gaſe eingetreten
und hatte den Tod der drei Unglücklichen herbeigeführt. Erſt Abends
10 Uhr gelang es nach mühſamem Auspumpen und Ausbrennen dieſer
böſen Wetter mit der größten Gefahr und Hülfe eines jungen Berg
manns die Leichen herauszubringen. Tauſende von Menſchen waren
dabei verſammelt. Petaſch war verheirathet und hinterläßt eine Frau
mit vier kleinen Kindern, weinend um den Verluſt des ſorgenden Gat
ten und Vaters, in Armuth.

Gur Beobachtung der Sonnenfinſterniß vom 18. Juli.
Von einem der Schweizer, welche die Sonnenfinſterniß am 18. Juli
in Spanien beobachtet haben bringt die „Weſ.Ztg.“ folgenden inter
eſſanten Brief:

„„Die totale Sonnenfinſterniß am 18. d. M. ward in Spanien bei vollſtändi
hellem Wetter beobachtet. Die franzöſiſchen und ſpaniſchen Aſtronomen, welche au
dem Moncaho, einem Berge der n Arragon vereinigt waren vertheilten ſich
in der Ebene und auf dem Berge, um ſich aller Chancen für den Erfolg ihrer Arbeit
zu ſichern. Am Abend noch konnten fie ihren Regierungen mittelſt des Telegraphs
ein vollſtändig erlangtes Reſultat melden. Die totale Verfinſterung hat für ſte in
Uebereinſtimmung mit der vorausſichtlich angeſtellten Berechnung ca. drei und eine
viertel Minute gedauert. Während dieſes kurzen Zeitraums haben ſie mit Sorgfalt
die Lichtkrone, welche die dunkle Mondſcheibe umgiebt, und die von ihr ausgehenden
matten Strahlen ſtudirt, welche dem Heiligenſchein der Kirchengemälde gleichen. Die
roſenfarbenen Protuberanzen welche man während der letzten Sonnenfinſterniß be
merkte und die das Intereſſe der Gelehrten im hohen Grade in Anſpruch nahmen,
waren in ſehr großer Anzahl ſichtbar. Den angeſtellten Beobachtungen zufolge kann
nicht mehr bezweifelt werden daß dieſe Lichterſcheinungen nicht der Sonne ſelbſt an
gehören da ſte wie eine Art Wolken ihre weißglühende Kugel umhüllen. Der An
blick, den ſie dem Beobachter darbieten, iſt von wunderbarer Schönheit. Trotz der
geringen Lichtintenſität nach dem Verſchwinden des letzten Sonnenſtrahles iſt es Herrn
Foucauld gelungen von der Erſcheinung koſtbare photographiſche Abbildungen ab
zunehmen. Die Dunkelheit, obgleich dieſelbe ſehr überraſchend war und auch erlaubte
einige Geſtirne um die Sonne herum wahrzunehmen, war doch nicht ſo groß daß
man nicht mit Leichtigkeit hätte leſen und ſchreiben können. (Vergl. weiter unten.)
Außer der Station Moncayo werden muthmaßlich die Station Reynoſa bei Santan
der auf der ſich engliſche Aſtronomen befanden und die Station Descerto de las
Palmas, von Aſtronomen verſchiedener Nationalitäten für ihre Beobachtungen ausge
ſucht, noch ſehr werthvolle Reſultate ltefern.“ Dr. G. Rümcker, Aſſiſtent der
Hamburger Sternwarte, welcher zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß ſich nach Spa
nien begeben hatte hat, der H. B.H.“ zufolge freilich ſeinen urſprünglichen Plan,
die Beobachtung auf der Jnſel Jviza anzuſtellen, wegen der mangelnden regelmäßigen
Kommunikation dahin nicht ausführen können, allein an der gegenüber liegenden Oſt
küſte Spaniens in Caſtellon de la Plana die herrlichſte Gelegenheit dazu gefunden
Auch andere deutſche Aſtronomen hatten ſich nach Jviza begeben wollen fanden ſich
indeß aus dem nämlichen Grunde in Caſtellon ein es waren dies Profeſſor v. Fei
litz ſch aus Greifswald, Dr. Bremcker von der Berliner Sternwarte und Profeſſor
Lamont aus München außerdem war Profeſſor Plantamorer aus Genf dort
eingetroffen. Dr. Rümcker und Profeſſor Feilitzſch nahmen am 18. Juli ihren Stand
auf dem 200 Fuß hohen Thurm der Kathedrale von Caſtellon von wo man eine
herrliche Ausſicht hat, während die übrigen Aſtronomen in den Gärten der Umgegend
ſich aufſtellten. Die Beobachtungen der totalen Sonnenfinſterniß war in Caſtellon
vom heiterſten Wetter begünſtigt und iſt auf's beſte gelungen. Die Erſcheinungen
während der Totalität der Verfinſterung waren höchſt eigenthümlich und von denen
die man bei früheren Sonnenfinſterniſſen bemerkt hatte, zum großen Theil weſentlich
verſchieden. Die ſogenannten Protuberanzen zeigten ſich ſehr zahlreich, aber nur licht
ſchwach und klein zum Theil ſchwebten ſie in der Luft. Die Corong war höchſt
glänzend und voll der eigenthümlichſten Geſtaltungen wie man fie bei den früheren
Finſterniſſen z. B. in Schweden 1851, bisher nicht geſehen. Die Dunkelheit war ſo
groß daß man ohne ein aus Vorficht aufgeſtelltes Licht weder die Sekunden der Uhr,
noch die Meſſungen der Protuberanzen hätte ableſen können. Dr. Rümcker iſt von
Caſtellon nach Madrid gereiſt wo die meiſten Aſtronomen welche an verſchiedenen
Platzen Spaniens die Sonnenfinſterniß beobachtet haben zuſammentreffen werden
um ihre Beobachtungen ſich gegenſeitig mitzutheilen.

Mit dem vorjährigen Kriege hat aller regelmäßige Verkehr
auf der berühmten Alpenſträße des Stilfſer Jochs aufgehört was
die Hand der Menſchen nicht feindſelig zerſtört hat, ſchreibt ein Rei
ſender in der „Allg. Ztg.“, iſt den noch mächtigeren Naturkräften,
welche mit des Eiſes Gewalt dort oben herrſchen, verfallen, und bald
wird dieſes Rieſen werk nur noch in Trümmern von ſeiner einſtigen
Größe Zeugniß geben. Der ganzen Grenze nach vom Ortler bis an
den Gradaſee werden Befeſtigungen angelegt, bei denen ſeltſamerweiſe
die Bewohner der losgeriſſenen Landestheile aus dem Veltlin und der
Gegend am Comerſee am eifrigſten beſchäftigt ſind.

Ein Lokal für Winterſpaziergänge iſt in Paris projektirt.
Es ſoll länger ſein als das proviſoriſche Gebäude, worin zur Zeit der
Weltausſtellung die Maſchinen ſpielten, aber auf demſelben Platze er
richtet werden und vom Place de la Concorde bis zur Almabrücke ge
hen. Man will das Gebäude mit Glas decken und die Wände mit
Gemälden aus der franzöſiſchen Geſchichte verzieren, denen kurze Jn
ſchriften als Erklärung dienen ſollten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Kronprine, Se. Exc. d. Großh. Meckl. Staatsminiſterg v. Oertzen m. Diener
a. Schwerin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Brunneck m. Fam. u. Bedie
nung a. Böllſchwitz in Weſtpr. Baron v. Rathen m. Diener a. Breitenbach.
Hr. Geh. Rath v. Grotek a. Prag. Hr. Dir. Barbi m. Frau a. Stettin. Hr.
Rent. Schneemann m. Frau a. Dresden. Hr. Hotelier Kramer a. Königsberg
Die Hrrn. Kauft. Kunter m. Sohn a. Breslau, Netze g. Berlin Krumhoff u.
Loſer a. Leipzig Niemann a. Braunſchweig Alièr a. Paris

Stacit Aürion. Die Hrrn. Kaufl. Klingenſtein a. Kitzingen, Elkan a. Hamburg
Cäſar a. Witten Hirſchberg a. Berlin Salzmann a. Dresden. Hr. Stud. v.
Ziethen a. e Hr. Fabrik. Mertens a. Baden. Hr. Privat. Vollbracht
a. Hannover. Hr. Mühlenbeſ. Meißner a. Oſchatz.

Foläner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Dreykow a. Nürnberg, Michels a. Eſſen,
Schmidt a. Magdeburg, Kuntze a. Halberſtadt, Haberland a. Leipzig Holke a.
Fürth Schuhmann a. Eiſenach. Hr. Geh. Secr. Wittig u. Hr. Dr. phil.
a a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Jantzen a. Leipzig. Hr. Fabrik. Becker a.
Glauchau.Goläner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Albert u. Hr. Oekon. Biedermann a. Blin
tendorf. Hr. Lehrer Wahodo a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Sehmig a Wallen



dorf. Die Hrrn. Oberlehrer Winkler u. Gröhde a. Berlin. Die Hrrn. Kaut.
Hala a. Prag, Schmidt a. Brandenburg Lange a. Hamburg Friedmann a.
Stettin.

tacit Hamburg. Hr. FabrikDir. Hübner a. Bitterfeld.S Danzig. Sr. Reg e Rath a. D. v. Brandt a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Be

rendt a. Dortmund.
men Schacht a. Stettin.

Sohwarzer Er. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.
Magdeburg.

Fente's öfter Frau Hofräthin Sander m. Fam. u
burg. Hr. Pred. Keßler a. Elbei.
Weſtpr. Hr. Mühlenbeſ. Selbmann a. Erdmannddorf. eZerlin Hr. Kaufm. Steinhauſen m. Tochter a. Berlin. Mad. Götzſch a. Greiz.

10,6 G. Rm.

Wötel zur EHigenbahn. Hr. Major a. D. v. Gansauge m. Frau a. Pots
dam. Hr. Kanzlei Secr. Dittmer m. Frau u. 2 Töchtern a. Lübeck. Hr. Dr.
med. Herz a. ne n S en Bunte a. Köln Hillringshaus a.

Tr Barmen, Hanf a. Berlin. Frau Lehrerin Brandis a. Jena. Hr. Rent. SchaumHr. Fefer. Freitag Hresben. Hr. Fabrik. Große a. Altona. S Se Rents Schau

Die Hrrn. Kaufl. Lagemann a. Berlin Schmidt a. Bre Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Geſchäſtsreiſ. Jäger a 2. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 333,59 Par. L. 333,16 Par. L. 332,89 Par. L. 333,21 Par. L
Pt en et ne e e e e n eFräul. Steinhauſen a. Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 65 pCt. 90 pCt. 82 pCt.

Luftwärme 16,0 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 4. Auguſt e. ab werden die nachbe
nannten Perſonenpoſten wie folgt abgefertigt:
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Tor

gau und Wittenberg
aus Torgau 1130 U. Vorm.,

Pretzſch 255 Nachm.,
in Wittenberg 545 7
aus do. 1230 Mittags,Prebſch 325 Nachm.
in Torgau 645 Abends2) die Perſonenpoſt zwiſchen Schmie-

deberg und Wittenberg
aus Schmiedeberg 4 U. früh,
in Wittenberg 8 Vorm.,
aus do. 2 Nachm.,in Schmiedeberg 515 Nachm.,

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 1. Auguſt 1860.
Königliche Ober-Poſt- Direction

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maſchinen Fabrikbeſitzers Franz einel
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 5. September er. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 14. Juli d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. September d. J.
e Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Goedecke, Rie
mer, Wilke, Fritſch, Schede, Fiebi-
er, v. Bieren und Seeligmüller zu

Sachwaltern vorgeſchlagen.
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der

bisherige einſtweilige Verwalter Kaufmann Carl
Deichmann hier, als definitiver Verwalter
angenommen und beſtätigt worden iſt.
Halle a. d. Saale am 20. Juli 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Tiſchlermeiſters u. Meubleshändlers Hermann
Vincenz hier hat die verwittwete Auguſte
Vincenz geb. Knabe hier nachträglich eine
Forderung von 500 angemeldet. Der Ter
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den
23. Auguſt d. J. Vormitt. 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8,
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre

Forderungen angemeldet haben in Kenntniß
geſetzt werden.

Tor a/S. den 20. Juli 1860.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

er Commiſſar des Konkurſes
Freund.

V. C.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Galle g. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Friedrich Bieler zu Brach
ſtedt zugehörigen 106 Kuxe an der Braun
kohlenzeche „Chriſtoph Friedrich bei Mötzlich
ſollen

am 10. Novbr. 1860 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rath Balcke meiſt
bietend verkauft werden. Bedingungen Hypo
thekenſchein und die an Stelle der Taxe tre
tende nähere Beſchreibung der Grube können in
unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 13, eingeſe
hen werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Subha
ſtations Gerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preußiſchen Kreis Gerichtes zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Daß dem Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Rau
zu Nietleben und deſſen Ehefrau Marie
Chriſtiane geb. Gneiſt gehörige, im Hy
pothekenbuche der Flur Lettin Bd. I. unter
Nr. 22 eingetragene Grundſtück:

„35 Morgen ſonſt Dienſtländerei der Revier
förſterei Oölau“

wovon jedoch
a. 1 Morg. 16 [Ruth. des Tannenwäldchen,
p. 98 die Pröddelwieſe unde. 8 159 won der weißen Gra

benbreite im Hypothekenbuche bereits abge
ſchrieben ſind

beziehungsweiſe die bei der Separation an
Stelle dieſes Grundſtücks getretene Acker
abfindung

nach der, nebſt Hypotheken-Schein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf

2244 17 6 ſoll amS. September e. Vormittags II Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkaufbeim an Preuß Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Das dem Zimmermann Johann Fried-

rich Mohr und ſeiner Ehefrau Johanne
Ehriſtiane geb. Kühnas zu Dölau ge
hörige, im Hypothekenbuche von Ob la u
Band I. unter Nr. 22 eingetragene Grundſtück:

„Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställe, Garten, eine Weidenkabel, zwei Ge
meindetheile“, beziehungsweiſe die bei der Se
paration an Stelle der Weidenkabel und der
Gemeindetheile getretenen Abfindungsſtücke,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt auf

732 ſoll
am 5. September D. J.
Vormittags I Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei
DTreppen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung

zu Merſeburg.
Das den Artus-Honigmann ſchen Er.

ben gehörige, zu Merſeburg am Markt be
legene, No. 197 des Hypothekenbuchs und No
78 des Brandkataſters eingetragene Wohnhaus
mit Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Be
dingungen in unſerm Geſchäftszimmer No. 11
einzuſehenden Taxe auf 4789 22 6
ſoll auf den

A. Hetbr. er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, vor
dem Herrn Kreis Gerichts Rath Brummer
freiwillig verkauft werden.

Bekanntmachung.
Theilungshalber ſoll der zum Nachlaß des

Tiſchlermeiſter und Gaſtwirth Chriſtoph
Biſchoſf aus Thaldorf gehörige Gaſthof
mit zubehörigen Kabeln und Gärten und 8 Mor
gen 77 [Ruthen Acker zu Thaldorf und
deſſen Flur, HypothekenBuch Band I. pag. 360,
welche gerichtlich auf 2010 nach Abzug der
Abgaben abgeſchätzt worden ſind, jedoch ſelbſt
verſtändlich ohne Gewähr für die Conceſſion auf

den A. September er.
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags

2 Uhr
an Ort und Stelle in der Schenke zu Thal
dorf in freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den. Ein Theil der Kaufgelder kann in pu
pillariſcher Sicherheit ſtehen bleiben. Die Ueber
gabe wird zum 1. Oetober d. J. geſchehen, Hy
pothekenſchein und Taxe liegen bis zum Ter
mine an Gerichtsſtelle zur Einſicht vor.

Gerbſtedt, den 4. Juni 1860.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Nachbezeichnete, theils zur Materialiſt Ser

ling'ſchen ConcursMaſſe, theils der Wittwe
Herling, geborenen Plöthner, gehörige
Grundſtücke, nämlich SJ. das zu Weißenfels in der Nicolaiſtraße

Nr. 95 eat. belegene Wohnhaus mit Zu
behör, namentlich nebſt dem dabei belege
nen Garten abgeſchätzt auf 3839

11 8I. ein Stück Feld bei der ſchönen Ausſicht,
Acker haltend, neben Billing über

dem Blümer, cat. 748 und Nr. 868 des
FlurHypothekenbuchs von Weißenfels,
abgeſchätzt auf 1330



II. 13 Acker Feld aus 3 Ackern neben Bach
und Ernert, am Gerichte, eat. 9 und

10 und Nr. 87 des Flur Hypothekenbuchs
von Weißenfels, abgeſchätzt auf 600

IV. die in der Flur Leißling belegenen Lan
dungen als

Acker Feld auf dem Kirchberge, Flur
buch Nr. 157, abgeſchätzt auf 125

2) Acker Feld daſelbſt, Flurbuch Nr. 175,
abgeſchätzt auf 90

3) Acker Feld daſelbſt, Flurbuch Nr. 176,
abgeſchätzt auf 90

4) Acker Feld am Marktwege, Flurbuch
Nr. 87, abgeſchätzt auf 15

ſollen
am fünften Oetober 1860

von Vormittags II Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
bigerCarl Gottfried und Gebrüder

Franz Herlingwerden hierzu öffentlich vorgeladen.

Auszug
aus einem Subhaſtationspatente.
Erbtheilungshalber werden die von dem Gaſt

wirth Johann Chriſtian Friedr. Oſter
land zu Wulfen nachgelaſſenen, völlig ſepa
rirten, laas und lehnsfreien Grundſtücke als:

1) der daſelbſt belegene Gaſthof „zum grauen
Wolf an Haus, Hof, Scheuer, Ställen,
Garten und 1 Morgen 108 [Ruthen M.
M. HutungsAbfindungsareal im Plane
No. 33 a der Karte,

2) das neben dem Thorwege belegen gewe
ſene, jetzt zu einer Roßmühle eingerichtete
kleine Haus,

3) folgende Acker und Wieſengrundſtücke
11 Morg. 67 Rth. M. M. Acker im Plane

No. 26 und 33a
der Karte „im

Quierfelde“,
Wieſe im Plane

No. 209 der Kar
te in den „Rohr
wieſen“,

Acker im Plane
o. 369 „in den

hinterſten Ka
beln“ und

Acker in der Micheln
ſchen Feldmark im
Königl. Preuß. Terri
torio belegen,

34 Morg. 84 Rth. Sa.
mit den auf dem Gaſthofe haftenden Gaſthofs
und anderen Gerechtigkeiten,

worauf eine jährliche Rente von 25
15 für Herzogl. Landrentenbank, 4
11 jährliche Grundſteuer und die Abga
ben an die geiſtlichen Jnſtitute ruhen und
was Alles unter Berückſichtigung der Abga
ben auf 7730 gerichtlich abgeſchätzt iſt

öffentlich hiermit feilgeboten und iſt zum Ver
kaufstermin

der 23. Auguſt d. J.,
welcher bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, an
Ort und Stelle im Gaſthofe „zum
grauen Wolf zu Wulfen (Station

d a J
v

Der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn) Gerichts
wegen anberaumt.

Das vollſtändige Subhaſtationspatent iſt an
Gerichtsſtelle hierſelbſt angeſchlagen und im An
halt. Staatsanzeiger eingerückt.

Cöthen, den 16. Juni 1860.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

(L. 8.) Neuhoff.
WohnungsGeſuch.Eine Patterre Wehning, 2 Stuben, 2 Kam

mern und Zubehör, wird den 1. October zu
miethen geſucht, wo möglich in einer lebhaften
Straße. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in d, Exped. dieſer Zeitung.

Jm Auftrage des Oekonomen Plato zu
Nietleben ſollen deſſen Haus mit Zubehör
ſowie fünf Ackerpläne meiſtbietend
den 25. d. Mts., Nachmittags A Uhr,
im Gaſthofe zum „Stern“ in Nietleben un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Unterzeichnete.

Seeligmüller, Rechtsanwalt

Von einem jungen Mann wird ein Gaſthof
oder frequente Reſtauration in Halle oder Um
gegend zu pachten geſucht.

Adreſſen mit näherer Angabe der Lage und
Bedingungen beliebe man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen
unter Buchſtaben K. H.

Eine Ziegelei iſt zu verpachten. 18,000
Thlr., auch getheilt, ſind auszuleihen. A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Annonce.
Jn einer ſehr lebhaften und nahrungsreichen

Stadt der Provinz Sachſen iſt ſofort ein Ma
terial-, Taback, Cigarren und Por
zellan- Geſchäft nebſt Haus, welches letztere
ſich recht gut zur Oekonomie eignet, indem Scheu
ne, Stallung u. ſ. w. dabei iſt, zu verkaufen,
und wird gebeten, Briefe 0. W. franco poste
restante Naumburg zu ſenden.

Pacht Geſuch.
Von einem jungen zahlungsfähigen Mann

wird eine Reſtauration oder Gaſthof zu Michae
lis d. J. zu pachten geſucht. Gef. Offerten nebſt
Pachtbedingungen biktet man an Hrn. Noack,
goldner Löwe in Halle, einzuſenden, wo ſie
an den Suchenden gelangen.

Unterhändler werden nicht berückſichtigt.

4000 Thaler ſind im Ganzen oder in ein
zelnen Poſten auszuleihen Schmeerſtraße 16.

Den Beſitzern von Garantie Scheinen unſerer Geſellſchaft machen wir hierdurch bekannt,
daß die II. Serie der Coupons in unſerer Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr
gegen Rückgabe der Talons in Empfang genommen werden kann.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1860.
Die Direction

der Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft „Iunmna,
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand.

Bekanntmachung.
Hagelſchaden- und AMobiliar-Hrand-Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Sehwedt.
Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die Mittheilung, daß wir dem

Kaufmann Herrn Ed. Redlich in Halle die Agentur für unſere Geſellſchaft übertragen
haben. Wir erſuchen deshalb diejenigen, welche bei uns verſichern wollen, ſich in allen unſere
Anſtalt betreffenden Angelegenheiten an Herrn Redlich zu wenden, indem derſelbe nicht allein
Verſicherungs Anträge zur Beförderung an uns entgegennehmen, ſondern auch die dazu nöthi
gen Formulare verabreichen wird.

Schwedt, den 24. Juli 1860. Das Directorium.
Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von

Verſicherungen auf Mobiliar Vermögen, Erntevorräthe, Viehbeſtände und
Wirthſchaſtsinventarium, wie ich zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit ſtehe.

Halkle, d. 1. Auguſt 1860. Bäduard Redlich,Schmeerſtraße 2

Thurimgia,
Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Die Geſellſchaft übernimmt Feuer Lebens- und Transportverſicherungen zu
billigen und feſten Prämien. Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen, für die
ſie ſich beſonders empfiehlt gewährt ſie durch die dafür beſtehenden Verſicherungsbe
dingungen beſondere Vortheile

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich in Halle: t
Theéeod. Lange, Haupt-Agent, Leipzigerſtr. Nr. 16.
C. Rudolph Agent, Klausthorſtr. Nr. I8.

Eine ſehr ſchöne Copier- Preſſe ſteht zu verkaufen bei Theod. Lange, Leipzigerſtr. 16.

Colomia,
Kölniſche e r ellſchaftin Köln a

Zur Verſicherung der Feldfrüchte in Scheunen und Diemen, ſowie des Mobiliars, Viehes
und der acker wirthſchaftlichen Geräthe ec. bei genannter Geſellſchaft halte ich mich beſtens empfohlen.

Eisleben, im Juli 1860. Julüus Reichel, Agent der (Colonia,

Für Auswanderer.
Der Unterzeichnete expedirt am J. und I. Tage jedes Monats

vorzüglich ſchöne und große, in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte,
S dreimaſtige Segelſchiffe erſter Claſſe nach We gork und Ral-

S tümore, und vom I. Auguſt an auch nach NewOrieans und Galvestom, und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten
Ueberfahrtspreiſen.

Auch mit den allmonatlich von Bremen nach Newyork abgehenden Dampfſchiffen
werden Paſſagiere zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen befördert.Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtscontracten empfehle ich meine conceſſionirten Agenten

Herrn Ferd. Burghardt in Sangerhauſen,
C. G. Hommel in Weißenfels,
Ludwig Vartenſtein in Naumburg,

welche gleich mir jede weitere Auskunft ertheilen

Bremen, im Juli 1860. Herm. Bau Is berg
F. W. Bödeker Nechfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.



S Kieſern DoppelStabbolz, S
3 2“ lang, empfiehlt Gustav Messmer,

Halle alter Markt.

Ausverkauf
der noch vom Brande vorgefundenen echten ſchwarzen und weißen Blonden und Kanten.

Da ich zu ſehr billigen Preiſen verkaufe,
fern zur geneigten Abnahme.

ſo empfehle ich ſolche auch Wiederverkäu

S. W. Lehmann.
Das Weiß, Putz und Modewaarrn- Magazin
von S. W. Le gr. Ulrichsſtraße 50,

iſt wieder mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfiehlt ſeine reiche Auswahl in Hüten,
Hauben, Coifſüren, Spitzen und Mull Mantillen, Fuchus, Stickereien Gardinen, Negligé-
ſtoffen, Shirtings c. zur gütigen Berückſichtigung.

e Wetteranzeiger, à 2 Sgr. bei Voigt Breitenſtr. Nr. A.
Waltershauſer Servelatwurſt (Winterwaare),

grob und feingehackt, erhielt Rot e.
Limburger und Bairiſche Sahnenkäſe

in Prima Qualité empfiehlt oltae.
Neue marinirte Heringe vei Bote

Große Vortheile für
Gewerbe und weibliche Handarbeiten.

Malen im brillanteſten Farbenſpiele auf Papier, Seide, Holz, Marmor, Porzellan c. (ſtehe
ausführlicher in Nr. 175 d. Ztg.), können Erwachſene eder Kinder noch kurze Zeit auch ohne
Vorkenntniſſe in 4 Stunden ſehr billig erlernen wie die ausgelegten Proben und die bereits
zahlreich theilnehmenden Herrſchaften Herren Damen Schüler und Schülerinnen aus Halle
Und weiter Umgegend mit Vergnügen beſtätigen, wenn die Anmeldungen ſehr ſchnell erfolgen.
(Auch am Sonntage, wenn ſelbige Sonnabend erfolgt. Sicher zu treffen von 1, bis 4 Uhr,

Die übrigen Stunden oft, aber unſicher.D. aegermanmn, log. im Gaſth. z. goldnen Löwen Zimmer Nr. 10.

Seine anerkannt gut gearbeiteten Bräl-
Im fertigt jetzt zu aussergewöhnlich billigen
Preis en

M. Magedorm, Opticus,
Markt Nr. 18, neben der Hirschapotheke.

Jn der Fr. Lintz'ſchen Buchhandlung in
Drier und Saarlouis iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben oder zu be

ziehen SLehrevon derOngadtat und Knubik- Wurzrl,

und
den Gleichungen zweiten Grades

den Progreſſtonen,
für den Schulgebrauch bearbeitet

von
J. P. Schmidt,

Gymnafiallehrer.

gr. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Geübte Putz Arbeiterinnen, ſowie junge Mäd

chen, welche das Putzmachen gründlich erlernen
wollen können ſich melden bei

Abdolph Jüdel jun.,
Brüderſtraße Nr. 14.

Einem tüchtigen arbeitſamen Mädchen mit
guten Atteſten verſehen, wird zum 1. October
in einträglicher Dienſt nachgewieſen im Für
ſtenthal, T Treppe hoch.

Eine Landwirthſchafterin mit guten Atteſten
verſehen welche Huch das feinere Kochen ver

ſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres Halle, Geiſtſtr. Nr. 70, 1 Tr.
Ein Ochſenknecht wird geſucht in der Oeko

nomie Klausthorſtraße 18.

Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jah
ren, in der feineren Küche fertig, mit dem
Milchweſen vertraut, welche ſich allen ſonſtigen
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet als Wirth
ſchafterin (nicht Mamſell) auf einem Ritter
gute eine Stelle.

Adreſſe unter N. N. bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Gute reife abgebeerte Sauerkirſchen

kauft Carl Brodkorb in Halle.
Jnſektenpulver,

ächt perſiſches neueſter Erndte,
in Flaſchen und ausgewogen.

Ferner die mit großer Sorgfalt aus dem
Pulver bereitete

Jnſektenpulver-Tinctur,
in Gläſern zu 3 u. G in ausgezeichneter
Güte, gegen Wanzen u. dergl. Ungeziefer, wel
ches von keinem anderen Mittel übertroffen wird,
empfiehlt W. esse, Schmeerſtr. 36.
Blaſebälge in allen Größen bei r. Lange.

Kranken und Leidenden, wie
auch allen Familien, die ſich portofrei
an mich wenden wird unentgeltlich und
franco die ſo eben im 14. Abdruck, mit ver
mehrten Atteſten erſchienene Broſchüre des
Dr. Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt c. von
mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft

oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann in Braunſchweig.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Neue Tänze f. Pfte,
Soeben erschien und ist zu haben bei

SChroedlel Simon in Halle:
Orpheus in der Hölle,

ein Tanzpotpourri
von

G. Nauust.
Compl. 15

Nr. 1 AMenuett à 5 r. 2 Galopp à 5
Nr. 3 Walzer à 7372 Nr. 4 Polka à 5
Verlag von Julius Friedländer in Berlin.

Penſtonaire finden in einem anſtändigen
Hauſe, bei zwei einzelnen Leuten, penſ. Lehrer,
Aufnahme unter billigen Bedingungen. Aus-
kunft ertheilt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Zwei Glaſer oder Tiſchlergeſellen finden
dauernde Arbeit beim Glaſermeiſter Brandt,
Mauergaſſe 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Kirſchſaft, friſch von der Preſſe weg,

bei Kersten Dellmann,
früher

W. Fürſtenberg S Sohn.
Beſten weißen Havanna-Honig, aus

gewogen das Pfund 4 bei größeren Quan
titätenßbilliger, bei t

RKersten Dellmann,
früher

W. Fürſtenberg S Sohn.
Echten Berger Medieinal-Leberthran

in ſchönſter und weißeſter Waare empfingen ſo

eben Kersten Dellmamm,
früher

W. Fürſtenberg S Sohn.
Feinſten franzöſiſchen Wein Eſſig

zum Einmachen der Früchte, à Quart 4 H
empfehlen

RKersten Delimmanm,
früher

W. Fürſtenberg Sohn.
Hell und kaſtanienbraun täglich friſch ge

brannten feinen MenadoCaſfee,
echten Mocea-Caffee bei

Kersten Delimanm,
früher

W. Fürſtenberg S Sohn.
Beſte Brabanter Särdellen, das Pfd.

5 für 1. 8 Pfd. bei
Kersten Belimannm,

früher
W. Fürſtenberg S Sohn.

Große, mittel und kleine Korkſpunde
zum Verſchließen der Einmachegläſer bei

Kersten WDellmanmm,
früher

W. Fürſtenberg G Sohn.
FImide, nnpeériale. Das vorzüglichſte

Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis à 25

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Pyramides Vesuviennes,
Beuer Anzümcier,

als Erſatz des Papiers, Kienholz, Hobelſpan c.
empfehlen in ausgezeichneter Waare

Helmbold S Co.
Friedrichshaller Bitterwaſſer, ſowie

alle übrigen Mineralwaſſer ſtets friſch

bei Helmbold S Co.
Aecht. Chemnitzer Copir-, Stahl-

federtinte offeriren
Helmbold S Co.

Leipzigerſtraße 109, am Markt.

Kahn- Verkauf.
Ein großer Elbkahn mit vollſtändigem Jn

ventar mit, auch ohne Antheil an dem Saal
SchifffahrtsVerein, iſt zu verkaufen. Näheres
ertheilt W. Nöder in Halle.

Eine Stube mit Möbels iſt an einzelne Herrn
zu vermiethen und ſofort zu beziehen Ranniſche
Straße 23, 1 Tr.

Sonntag den 5. ladet zur Tanzmuſik ein
Hennig in Giebichenſtein

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 5. Auguſt Concert und Ball,

wozu freundlichſt einladet eE. Müller.

ſowie

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief nach kurzem
aber ſchwerem Krankenlager unſer guter Sohn,
Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer Friedrich
Rohde, im 49. Lebensjahre

Dies Freunden und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung zur Nachricht.

Löbnitz a/Linde, den 2. Auguſt 1860
Die Hinterbliebenen.

m
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